Sichere Absender werden vom JunkMailFilter ignoriert
Versionen: Outlook 2003, 2002/XP und 2000

 FRAGE:  Obwohl ich bereits etliche Male angegeben habe, dass bestimmte Absender nicht vom Junk-Mail-Filter berücksichtigt werden sollen, leitet Outlook deren Nachrichten in den Junk-Mail-Ordner weiter. So werden einige von mir abonnierte Newsletter fälschlicherweise als Spam klassifiziert. Was kann ich tun, damit die Liste der "Sicheren Absender" auch tatsächlich beachtet wird?
H. Breiter

 ANTWORT:  Wenn Sie zum Beispiel verhindern wollen, dass Newsletter wie "Outlook Weekly" als Spam (Junk-Mail) betrachtet werden, sollten Sie nicht die vollständige Absenderadresse in die Liste der "Sicheren Absender" bzw. die "Ausnahmenliste" aufnehmen, sondern nur die jeweilige Domäne. Die genaue Absenderadresse wird aus technischen Gründen womöglich häufiger gewechselt. Die Domäne - etwa "smarttools.de" - sollte dagegen immer gleich bleiben.

In Outlook 2003 öffnen Sie die Liste der "Sicheren Absender", indem Sie Extras-Optionen aufrufen und auf der Registerkarte Einstellungen auf die Schaltfläche Junk-E-Mail klicken. Im danach angezeigten Dialogfenster wechseln Sie auf die Registerkarte Sichere Absender. Klicken Sie auf Hinzufügen und geben Sie anschließend die Domäne (den Teil der E-Mail-Adresse hinter dem @-Zeichen) des erwünschten Newsletter-Versenders ein - etwa "smarttools.de". Bestätigen Sie die Angabe mit Ok. Anschließend können Sie die Einzeladressen aus dieser Domäne - beispielsweise "outlook-weekly-html-request@smarttools.de" - aus der Liste sicherer Absender entfernen.

Um die Liste sicherer Absender in den älteren Outlook-Versionen zu bearbeiten, wechseln Sie in einen E-Mail-Ordner wie den Posteingang. Dann wählen Sie Extras-Regel-Assistent an. In der Liste verfügbarer Regeln markieren Sie den Eintrag "Ausnahmenliste". Anschließend klicken Sie im unteren Bereich des Dialogfensters (in der Regelbeschreibung) auf das unterstrichene Wort Ausnahmenliste. Nach einem Klick auf Hinzufügen geben Sie nun die Domäne des Newsletter-Versenders ein, dessen E-Mails erwünscht sind - etwa "smarttools.de". Falls die Ausnahmenliste Einzeladressen aus derselben Domäne enthält, können Sie diese löschen.

In Outlook 2000 und 2002/XP sollten Sie außerdem darauf achten, dass die Ausnahmenliste als erste Regel bearbeitet wird. Dazu rufen Sie im Posteingang Extras-Regel-Assistent auf und verschieben die Regel "Ausnahmenliste" gegebenenfalls mit Hilfe der Nach oben-Schaltfläche an den Anfang der angezeigten Liste.

Wenn ausdrücklich erwünschte E-Mails danach immer noch in den Junk-Mail-Ordner verschoben werden, sollten Sie prüfen, ob es womöglich andere Regeln gibt, die dieses Fehlverhalten bewirken. Vielleicht haben Sie ja selbst eine Art Spam-Regel angelegt, deren Bedingungen auf einen abonnierten Newsletter zutreffen.

Eine weitere Quelle der fälschlichen Spam-Einstufung könnte ein vorgeschalteter Exchange Server sein. Falls Ihre E-Mails über einen Exchange Server zugestellt werden, ist dort womöglich eine Anti-Spam-Software oder der "Exchange Intelligent Message Filter" (IMF) installiert, welche bestimmte Newsletter von vornherein als Spam klassifizieren. Unter diesen Voraussetzungen müssen Sie sich an Ihren Netzwerk-Administrator wenden, damit er diese Einstufung, sofern möglich, ändert.

Als letzte Fehlerquelle bleibt dann noch, dass Sie einen Newsletter-Absender versehentlich auf die Liste "Blockierter Absender" gesetzt haben. In Outlook 2003 sehen Sie die Liste ein, indem Sie Extras-Optionen aufrufen, auf der Registerkarte Einstellungen die Schaltfläche Junk-E-Mail anklicken und dann auf die Registerkarte Blockierte Absender wechseln. In Outlook 2000 und 2002/XP öffnen Sie die Liste, indem Sie in den Posteingang wechseln, dann in der Outlook-Symbolleiste auf Organisieren und im daraufhin angezeigten Bereich auf Junk-E-Mail klicken. Anschließend blenden Sie über den Textlink hier klicken die erweiterten Optionen ein, um schließlich per Junk-E-Mail-Versender bearbeiten die Liste blockierter Absender anzuzeigen. - Löschen Sie gegebenenfalls Absenderadressen und Domänen, die fälschlicherweise als Junk-Mail-Versender gekennzeichnet wurden.
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